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Konstruktive Kontrolle 
 
Jede Aufgabe, jede Zielvereinbarung, mit der Sie einen Mitarbeiter be-
auf tragen - und die Sie nicht in die Eigenverantwortung des Mitarbeiters 
übertragen - müssen Sie kontroll ieren. 
 
Ziel der Kontrolle ist es, den Mitarbeiter in die Lage zu versetzen, 
seine zukünftigen Arbeiten besser zu erledigen (Feed Forward). 
 
Der Mitarbeiter hat einen Anspruch auf  eine Kontrolle, die seine generel-
le Zielerreichung unterstützt.  
 
Alle Ergebnisse bzw. Zwischenergebnisse sind mit dem Mitarbeiter zu 
besprechen. 
 
Bei einem negativen Ergebnis der Kontrolle oder Zwischenkontrolle geht 
es nicht darum, Schuldzuweisungen zu machen oder Ursachenanalyse 
zu betreiben, sondern eine optimale Lösung für das weitere Vorgehen zu 
f inden.  Der Vorschlag für diese Lösung muss immer vom Mitarbeiter  
kommen, sonst öf fnen Sie der Rückdelegation Tür und Tor. („Wenn ich 
nicht weiterweiss, hilf t  der Chef mir schon.“)  
 
Wenn der Mitarbeiter keine Lösung kennt, bekommt er eine Überlegens-
zeit ,  um eine Lösung zu f inden. (Hilfe zur Selbsthilfe ist zulässig.) So 
verhindern Sie den nächsten Misserfolg, ohne das Selbstwertgefühl des 
Mitarbeiters zu reduzieren. 
 
Bei posit ivem Ergebnis der Kontrolle sprechen Sie die Anerkennung in 
Form einer Erfolgsanalyse aus, d.h. den Anteil des Mitarbeiters am Er-
gebnis arbeiten Sie gemeinsam mit dem Mitarbeiter heraus. 
 
Dadurch lernen Sie und der Mitarbeiter sein Stärkenprof i l  kennen und 
der Mitarbeiter lernt eigenverantwort l ich, d.h. ohne Ihre Unterstützung in 
Ihrem Sinne tät ig zu werden; darüber hinaus steigern Sie sein Selbst-
wertgefühl.  
 
Wenn Sie bei Ihrer Kontrolle nur auf  das Ergebnis achten, können Sie 
nicht sicher sein, dass die nächsten Ergebnisse wieder geeignet sind. 
Deshalb ist es wicht ig, die Vorgehensweise Ihres Mitarbeiters, d.h. seine 
Prozesse zu verbessern. Nur dann können Sie sicher sein, dass die wei-
teren Ergebnisse brauchbar sind. 
 
Wenn Sie dem Mitarbeiter def inierte Freiräume zubil l igen, kann dieser 
selbst seine Vorgehensweise vari ieren und so seine Prozesse verbes-
sern. Er fühlt  sich weniger gegängelt  und seine Kreativität bleibt erhal-
ten. 
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Kontrolle ist die konstruktive Unterstützung bei der Zielerreichung. 
 
Erstes Ziel der Kontrolle ist die Eigenverantwort l ichkeit  der Mitarbeiter 
zu verbessern. 
 
Zweites Ziel der Kontrolle ist es, die Prozesse des Mitarbeiters zu 
verbessern. 
 
 
Gestaltung der Kontrolle 

•  Statt  Helfen: Hilfe zur Selbsthilfe 

•  Vereinbaren Sie mit Ihrem Mitarbeiter Freiräume 

•  Passen Sie die Zwischenkontrollen an die Erfahrung der 
Mitarbeiter und die Schwierigkeit  der Aufgabe an. 

•  Ziel: Der Mitarbeiter arbeitet eigenverantwortlich  
  und kommt von sich aus zur Kontrolle  

 
 

 
Animieren, nicht kontrollieren 
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